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BE STIM MENMIT

Milan und Berat (9)

Herzlich Willkommen in unserer Zeitung! Wir sind die 3B der VS Grenzackerstraße. Heute sind wir zum 
zweiten Mal in der Demokratiewerkstatt und haben eine Zeitung über Partizipation geschrieben. Partizi-
pation bedeutet, dass jede/r mitbestimmen darf. In unserer Zeitung findet ihr diese Artikel: Vielfalt, Vorur-
teile, Zivilcourage und Menschenrechte.
Viel Spaß beim Lesen!

IN EINER DEMOKRATIE DÜRFEN WIR
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MOBBING UND VIELFALT

Wir sind alle unterschiedlich. Wir sind aber alle 
gleich viel wert. Deswegen ist es nicht wichtig, wie 
jemand aussieht, welche Sachen jemand mag usw. 
Mobbing ist, wenn mehrere Leute einen anderen 
über längere Zeit ärgern oder beleidigen. Oft kann 
man sich nicht wehren. Die Gemobbten sind ängst-
lich, verletzt und traurig. Wenn man gemobbt wird, 
kann man zu Erwachsenen, wie z.B. Eltern, Lehre-
rInnen usw. gehen, um Hilfe zu bekommen. 
Wir mögen verschiedene Sachen. Wir haben ver-
schiedene Lieblingsfarben, wie z.B. schwarz, weiß, 
grün, blau und rot. Wir haben verschiedene Lieb-
lingsspeisen, wie z.B. Pizza, Döner, Brokkolisuppe, 
Toast und Gurkensalat. Wir haben verschiedene 
Lieblingstiere, wie z.B. Hund, Katze, Hase und Ham-
ster. Wir haben verschiedene Lieblingsgetränke, wie 
z.B.  Cola, Fanta, Eistee und Sodawasser. Es ist gut, 
dass wir verschiedene Bedürfnisse haben. Anson-

sten wäre es langweilig. Jedes Kind und jeder Er-
wachsene ist gleich viel wert. Darum sollte niemand 
gemobbt werden. 

Wir haben über das Thema Vielfalt und Mobbing geschrieben und ein Bild gemalt. Hier ist das 
Ergebnis. Viel Spaß beim Lesen und wir hoffen, dass es euch gefallen wird. 

Marijan (9), Milan (9), Emirhan (9), Berat (9), Arda (9) und Heval (8)

Wir 
sind alle gleich 

viel wert.

Ich 
bin froh, dass wir 

unterschiedlich sind. Das 
nennt man Vielfalt.
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VORURTEILE UND ZIVILCOURAGE

Ein Vorurteil ist eine vorgefasste Meinung. Leute,  
die Vorurteile haben, beschimpfen häufig andere. 
Diese Leute fühlen sich dann beleidigt. Andere, die 
das beobachten, sollten helfen, aber nur, wenn kei-
ne Gefahr für sie besteht. Dazu brauchen sie Mut, 
am besten helfen mehrere. Wenn man sich in die Si-
tuation anderer hineinversetzt, dann versteht man 
die andere Person auch besser und beleidigt nie-
manden, weil man will selber ja auch nicht beleidigt 
werden! 

In unserem Artikel geht es um Vorurteile und Zivilcourage. Wir erklären es euch mit einer 
Bildgeschichte. 

Ali (9), Nermina (9), Benjamin (9), Ebru (9), Nemanja (9) und Emre (9)

Das Mädchen hat Vorurteile gegenüber Menschen mit 
rosa Haaren und dunkler Hautfarbe. Sie beleidigt auch 
ihren Klassenkollegen, der gern rosa Kleidung anzieht.

Der Klassenkamerad ist traurig und fühlt sich 
ausgeschlossen. Er mag sich, so wie er ist. Und jede/r ist 

verschieden und einzigartig. Und das ist gut so. 

Aber dann kommt sein Mitschüler und verteidigt ihn. 
Er zeigt damit Zivilcourage. Wir sind unterschiedlich 

(Aussehen, Meinungen, ...), aber gleichwertig. 

Zivilcourage bedeutet, dass ein Bürger oder eine 
Bürgerin mutig ist und einer benachteiligten Person hilft. 

Hahahah! 
Du bist blöd, 

weil du rosa Haare 
hast. Hahaha!

Ich 
bin traurig, ich 

kann ja nichts dafür und 
du bist auch nicht 

besser.

Stopp, 
lass ihn in Ruhe! Das 

ist doch egal wie er aussieht.
Und sein Aussehen hat nichts 

damit zu tun, ob er klug ist 
oder nicht.
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MENSCHENRECHTE

Man hat ein Recht, mitzubestimmen. Ab 16 darf 
man wählen. Jede/r darf die eigene Meinung sagen. 
Wir können in die Schule gehen, Lesen, Schreiben 
und Rechnen lernen. Aber nicht in allen Ländern 
gibt es die Möglichkeit. Oft akzeptieren diese die 
Menschenrechte auch nicht. Es gibt ebenfalls das 
Recht auf Freizeit und Urlaub. Rechte sind wichtig 
für das Leben. Weil ohne Rechte würde alles durch-
einander sein. Und die Menschen würden sich 
gegenseitig schaden, wenn sie nicht auf Rechte 

achten. Menschenrechte sind in einer Demokratie 
sehr wichtig. Dazu zählt auch Gleichberechtigung 
zwischen Männern und Frauen, Größeren und Klei-
neren, Jüngeren und Älteren. Es gehört auch dazu, 
nicht Gewalt zu erfahren. Es ist sehr wichtig, dass 
man Rechte hat. Jetzt fragen Sie sich, wieso es so 
wichtig ist! Weil ohne Rechte kommt alles durchei-
nander und mit Rechten funktioniert es viel besser. 
Danke, dass Sie unseren Bericht gelesen haben. Lie-
be Grüße von unserem Team!

Jeder Mensch hat Rechte!

Fahreta (8), Duru (9), Samet (9), Ennur (9), Arda (9), Öykü (9) und Luka (9)

Recht auf Freizeit

Recht auf Bildung Recht auf Abstimmung

Recht auf Urlaub
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Recht auf Gleichberechtigung Recht auf Gedankenfreiheit

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Partizipationswerkstatt
Die in dieser Zeitung wiedergegebenen 
Inhalte geben die persönliche Meinung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Workshops wieder.
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